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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M A4. Danzig, den 9. Oktober. | 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 Der Herr Kreisdeputirte Landſchaftsdireckor von Gralath, wird die Güte haben, vom 
11. d. M. ab wat rend meiner Beurlaubung meine Vertretung zu übernehmen. 

Danzig, den 6. October 1858. 


No. 24340. Der Landrath v. Brauchitſch. 
2. Mit Hinweiſung auf die durch unſer Amtsblatt pro 1854 sub Ro. 162 Seite 144047 pu⸗ 


blicirte Verordnung vom 4. Mai 1854 wegen Einführung von Dienſtbüchern für die Schiffsleute 
auf den die Elbe innerhalb der Grenzen des preußiſchen Gebietes befahrenden Schiffen bringen wir im 
Auftrage des Herrn Miniſters des Innern folgende Beſtimmungen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Von den Regierungen der ſämmtlich en Elbuferſtaaten iſt unter Zuſicherung der Reciprocität 
beſchloſſen worden: 

daß den Elbſchiffsleuten das Reiſen zu Lande ohne weitere Legitimation, als ihr Dienſtbuch, zu 

geſtatten iſt, wenn ſich dieſelben im Dienſt eines befugten Schiffseigenthümers befinden und aus 

einem beſtimmt anzugebenden Grunde im Interreſſe des Letzteren an einen andern Ort zu 

Lande begeben, oder wenn fie, nach Aufloͤſung des Dienſtverhaͤltniſſes, die Landreiſe zur Rück⸗ 

kehr in die Heimath oder zur Reiſe nach einem andern beſtimmten Landungsplatze, um ein 

neues Dienſtverhaͤltniß einzugehen, antreten müffen. 

In beiden Fällen iſt das Dlenſtbuch, unter Beſchein igung des fortdauernden oder aufgeloͤſten 
Dienfiverhältniffes und unter Angabe des Reiſezweckes von der Poligeibehörde des Orts, wo der 
Dienſtmann aus dem einen oder dem andern Grunde das Schiff verläßt, und die Landreiſe anzu⸗ 
treten genoͤthigt iſt (und an Orten, wo keine beſondere Polizeibehoͤrden beſtehen, von den mit Aus⸗ 

übung der Fremdenpolizei beauftragten fonftigen Adminiſtrativ⸗Behoͤrden) zu viſiren. 

Die Gültigkeit der in dieſer Weiſe viſirten Dienſtbücher der Elb⸗Schiffsleute zu Landreiſen 
wird bis auf weitere Beſtimmung auf drei Monate vom Tage des Viſas ab gerechnet, feſtgeſetzt, 
und ſind die Inhaber nach Ablauf dieſer Friſt verpflichtet, zu weiteren Landreiſen ſich mit einem 
vorſchriftsmaͤßigen Reiſepaß zu verſehen. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind für die dieſſeitigen Staaten vom 1. Oktober d. J. ab 
zur Anwendung zu bringen. f f 
a Danzig, den 17. September 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 22. September 1858. 
No. 45g. Der Landrath von Brauchitſch. 
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3. Um dem nichtsnutzigen und muthwilligen Beſchaͤdigen von Allee-Baͤumen, Wegweiſern, 
Brückengelaͤndern und dergleichen entgegen zu wirken, veranlaſſe ich die Ortsbehoͤrden, nachfolgende 
Strafbeſtimmungen wiederholt zur allgemeinſten Kenneniß zu bringen, und fordere auch die Lehrer 
auf, in ihren Schulen ein gleiches zu thun, mit dem Bemerken, daß nach den Kreistagsbeſchluͤſſen 
vom 9. November 1855 und 19. Dezember v. J. demjenigen eine Prämie bis zu 10 rein. zugeſichert 
worden iſt, welcher eine muthwillige Beſchaͤdigung von Allee-Baumen, Wegweiſern, Vruͤckengelaͤn⸗ 
dern ꝛc. dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß der Thaͤter hierfür beſtraft werden kann. 

Mit Geldbuße von zehn Sgr. bis zu zwanzig Rtln. fol beſtraft werden, wer unbefugter 
Weiſe von Alleen- oder Feld⸗Baͤumen oder von Hecken, Laub abpfluͤckt oder Zweige abbricht, 
ebenſo, wer Baͤume oder Straͤuche, welche in Gärten, Obſtanlagen, Alleen, auf Neckern oder ſonſt 
außerhalb eines Forſtes ſtehen, oder Hecken und andere zur Einfaſſung von Grundſtuͤcken dienende 
Anpflanzungen abhaut, abbricht, ausreißt, ausrodet oder beſchaͤdigt, (Feldpolizetordnung § 42., sub 
1. und 3.) mit Geldbuße von fünfzehn Sgr. bis zu zwanzig Rein. ſoll beitraft werden, wer 
unbefugter Weiſe Einfriedigungen, Baum- oder Prell-Pfaͤhle, oder Bruͤcken auf Privatwegen 
beſchaͤdigt oder zerſtoͤrt, Steine, Pfaͤhle, Tafeln, Strohwiſche, Graͤben oder ähuliche zur Abgren— 
zung, Abſperrung oder Vermeſſung von Grundſtuͤcken oder Wegen dienende Werk- oder Warnungs⸗ 
Zeichen fortnimmt, vernichtet oder ſonſt unkenntlich macht ($ 43. a. a. O.). 

Iſt in den vorbezeichneten Faͤllen eine Beſchaͤdigung fremden Eigenthums aus Rache oder 
Bosheit verübt worden, fo trifft den Thaͤter die Strafe der Vermoͤgensbeſchaͤdigung. Iſt eine 
Wegnahme in gewinnfüchtiger Abſicht erfolgt, fo kommen die Strafen des Diebſtahls zur Anwen⸗ 
dung ($ 45. 1. o.). Wer Gegenſtaͤnde, welche zum offentlichen Nutzen oder zur Verſchöͤnerung 
Öffentlicher Wege oder Anlagen dienen, zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, wird mit Gefaͤngniß nicht unter 
vierzehn Tagen bis zu zwei Jahren beſtraft ($ 281. und 282. des Straffechts). Wer vorſaͤtzlich 
eine Brücke, eine gebaute Straße, eine Eiſenbahn u. ſ. w., welche fremdes Eigenthum iſt, ganz 
oder theilweiſe zeritört, Foll mit Gefaͤngniß nicht unter zwei Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft 
werden (J 283., g. a. O.). f d | 

Bei dieſer Gelegenheit erinnere ich die Ortsbehoͤrden an die ordnungsmaͤßige Bepflanzung 
der Wege mit Bäumen, reſp. an die Ergänzung derſelben in Zwiſchenraͤumen von hoͤchſtens 30 
Fuß. Ich werde bis zum 10. k. Mts. controlliren laſſen, in wie weit ſolches geſchehen iſt und 
diejenigen Ortsbehoͤrden in Strafe nehmen, welche meiner Anordnung ungeniigend nachgekommen 
fein. ſollten, weshalb ich fie anweiſe, dies den wegebaupflichtigen Einfaſſen ihrer Ortſchaften be⸗ 
kannt zu machen und event auf deren Koſten die noͤthigen Arbeiten ausführen zu laſſen. 

Gegenuͤber denjenigen Ortsbehoͤrden, welchen die Baumpflanzung durch beſondere Verfuͤgun⸗ 
gen von mir bereits aufgegeben worden iſt, verbleibt es bei dieſen ſpeciellen Beſtimmungen. 

Danzig, den 5. Oktober 1858. j 
Range Sic Der Lanorath von Brauchitſch⸗ 


4. In Gemaͤßheit der von den Koͤniglichen Miniſterien des Innern und des Krieges unterm 
26, Oktober 1850 erlaſſenen Inſtruction über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen bei etwa eintretender Mobilmachnug wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die permanenten Mitglieder der Kreiserſatz-Kommiſſion in einer Conferenz am 1. 
December d. J., Vormittags 11 Uhr, in meinem Amtslokal über die Geſuche der oben ge⸗ 
nannten Perſonen um Zurückſtellung von der Einberufung entſcheiden werden. 

Zu dem Ende fordere ich dieſenngen Landwehrmaͤnner 1. Aufgebots und Reſerbiſten, welche 
ihre Zuruͤckſtellung für obigen Fall nachſuchen wollen und die diesfaͤlligen Geſuche in Gemaͤßheit 
meiner Kreisblattsverfügung vom 29. April 1856 (Kreisblatt No, 18.) begründen konnen, auf, dies 


| en 2 er 
felben bei ihren Drtsbehörden zur Vermeidung der Zurückweiſung, bis zum 7. November d. J. 
inel, anzubringen. Die Ortsbeboͤrden haben die Geſuche unter Zusiehung zweier unbetheiligter zu⸗ 
berlaͤſſiger Wehrmaͤnner zu pruͤfen, die in der letztgenannten Kreisblattverfuͤgung vorgeſchriebene 
Nachweiſung aufzuſtellen und“ dleſe bis zum 15. November c. an die vorgefetzte Polizeibehoͤrde, 
Falls ſie nicht ſelbſt die Polizeiobrigkeit ſind, einzuſenden. Die Letzteren haben die eingegangenen 
N eee zu prüfen, mit ihrem Gutachten zu verſehen und mir ſolche bis zum 20. November 
einzureichen. 8 9 wer 
| Zur Vermeidung von Irrungen bemerke ich noch, daß auch diejenigen Perſonen der in Re— 
de ſtehenden Cathegorien, welche ſchon früher hinter die 7. Klaſſe der Landwehr zuruͤckgeſtellt wor⸗ 
den ſind, ihre Geſuche zu erneuern haben, wenn ſie wuͤnſchen, daß ihnen die fruͤhere Beruͤckſichti⸗ 
gung abermals zu Theil werden ſoll. i f 
Danzig, den 2. Oktober 1858. 
Rö Der Landrath von Brauchitſch. 


* 
* 
55 Nach Anordnung der Koͤniglichen Regierung ſoll gegen diejenigen Debenten, deren Klaſſen⸗ 
ſteuer im 1. Semeſter d. J. bereits zur Niederſchlagung liquidirt, in revisione aber geſtri⸗ 
chen worden iſt, wenn die nochmals zu verfuchende Mobiliar⸗Execution fruchtlos ausfällt, nunmehr 
gemaͤß der J 10 b, e, 30, 31 u. folgende der Verordnung über Beitreibung der Steuern vom 
| 30. Juli 1853 eingeſchritten werden. Zu dem Ende veranlaſſe ich die Steuererheber, welche nicht 
auch zugleich die Ortsbehoͤrden ſind, den Letzteren ein Verzeichniß der geſtrichenen und daher noch 
beizutreibenden Klaſſenſteuer zugehen zu laſſen, die Ortsbehoͤrden aber weiſe ich an, dieſerhalb 
| die Execution nochmals durchzuführen und, wenn dieſe fruchtlos ausfällt, den Arbeitsverdienſt 
| p.p. der Debenten mit Beſchlag zu belegen, etwa eingezogene Betraͤge aber an die Steuererheber 
bei ihrer naͤchſten Anweſenheit im Orte abzufuͤhren. Wo die Steuererhebung von den Ortsbehoͤr⸗ 
den geſchieht, da haben dieſe das bezeichnete Verfahren einzuleiten. : 
| Danzig, den 29. September 1858. 


No. 7317, | Der Landrath von Brauchitſch. i g 
6. Behufs Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Rolle pro 1859 haben die Steuerheber des 


KKreiſes einen Auszug aus dem Gewerbeſteuer-Rotizregiſter für die Zeit vom 1. Juli bis 1. k. M. 
oder Vacatanzeigen bis zu dem letztgedachten Tage bei Vermeidung von 1 rtl. Strafe und koſten⸗ 
pflichtiger Abholung hier einzureichen. ‚96 zu 

| In obiger Friſt haben auch die Ortsbehörden des Kreiſes eine Nachweiſung aller 


Igahandenen bisher nicht zur Gewerbeſteuer veranlagten Handwerker nach folgenden 
Rubriken, als: a 


a. Namen, 
b. Gewerbe, f 
1 o. Anzahl der Gehuͤlfen und Lehrlinge, 
\ Oder: Vacatanzeigen bei Vermeidung gleicher Strafen einzuſenden. 
Danzig, den 5. October 1858. 


No. 10527, ER Der Landrath von Brauchitſch. 
7 Mittelſt Verfügung der Koͤnigl. Intendantur dom 24. d. Mts., Nö. 82208, iſt die 


nachfolgende Militairvorſpann⸗Vergütung angewieſen und durch die betreffenden Ortsbehoͤrden 
bon der hieſigen Kreis-Kaſſe des Baldigſten abzuholen: . a 
Bankau 28 fgr. 2 pf., Böſendorf 11 ſgr. 3 pf., Kl. Volkau 15 fgt., Borgfeld 11 far. 3 pf.) 
Czerniau 4 rtl. 15 gr., Giſchkau 6 rtl, Gr. Golmkau 7 ſgr. 6 Pf, Goſchin 1 rtl. 15 ſgr., 
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Gluckau 1 rtl., Güttland 2 rtl. 15 ſgr., Heubude 15 ſgr., Hohenſtein 1 rtl. 3 ſgr. 9 pf, 
Gr. Kleſchkau 22 far. 6 pf., Kl. Kleſchkau 2 rtl. 26 far. 3 pf., Klempin 15 ſgr. Ku 
nade 15 ſgr., Kohling 1 rtl. 7 for. 6 pf., Krakau 2 rel, Lahmenſtein 1 rtl. 15 m 
Langenau 10 rtl., Loͤblau 2 rtl. 22 far. 6 Pf. Meiſterwalde 4 rtl., Muͤggenhall 7 f 
3 for. 9 pf. Kl. Plehnendorf 15 ſgr., Poſtelau 28 ſgr. 2 pf., Prangſchin 1 rtl. 15 u 
Prauſt 5 rtl. 22 far. 6 pf., Rexin 18 for. 9 pf. Roſenberg 4 rtl. 26 for. 3 pf., Rost 
1 rtl. 15 fgr., Rottmannsdorf 1 rtl., Ruſſoczin 15 ſgr., Sandweg 1 rtl. 15 ſgr., Sch 
fenort 1 rtl., Schuddelkau 1 rtl. Sobbowitz 7 far. 6 pf, Schoͤnwarling 9 rtl. 1 ſgr. 11 
Schwintſch 22 for. 6 pf., Straſchin 6 rtl. 7 for. 6 pf., Stuͤblau 5 rtl., Gr. Suck 
3 rtl. 22 far. 6 pf., Gr. Trampken 6 rtl., Trutenau 3 rtl., Woyanow 1 rtl., Boll 
1 rtl. 15 fgr., Zipplau 3 rtl. 22 ſgr. 6 pf. ö . 
Hiebei bemerke ich, daß der hieſige Kreis noch zwei Anweiſungen von Vorfpannvergitill 
pro 1857 im Kurzen zu gewärtigen hat. 
Danzig, den 1. October 1858. 


No., 12005, a Der Landrath von Brauchitſch. 5 
8. Diejenige Ortsbehoͤrde des Kreiſes, in deren Polizeibezirk ſich der Wehrreiter Friedli 


Brotzkt, zuletzt in Gemlitz beim Hofbeſitzer Barra aufhaltſam, ermitteln laſſen ſollte, wird all 
wieſen, von demſelben eine Seitens des hieſigen Landwehrbataillons gegen ihn wegen Control 
entziehung feftgefegte Geldſtrafe von drei Thlr. event. durch Beſchlagnahme feines Lohnes eiſh 
ziehen und an die hieſige Kreiscommunalkaſſe abzuführen, mir auch anzuzeigen, daß ſolches “ 
ſchehen. Sollte die Strafe auf keine Weiſe beitreiblich fein, fo iſt Brogfi mit 25 Sgr. Anl 
koſten zur Verbüßung der ſubſtituirten Gefaͤngnißſtrafe herzugeſtellen. ß b 

ö Danzig, den 29. September 1858. 5 
Nö. 13257. Der Landrath von Brauchitſch. 
9. Die Arbeiterwittwe Franziska Schoͤnrock, welche wegen Obdachsloſigkeit zur Einſpern 
in eine Arbeitsanſtalt verurtheilt worden iſt, hat ihren bisherigen Aufenthaltsort Ruſſoczin u 
längerer. Zeit heimlich verlaſſen und iſt ſeither nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden aufgefordert, A 
die p. Schoͤnrock zu vigiliren und dieſelbe im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

Danzig, den 30. September 1858. 

No. % Der Landrath von Brauchttſch. 
10. Der Hofbefiger Ferdinand Kluge in Breitfelde iſt zum Schoͤppen dieſer Ortſchaft erh 
uud von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. \ 


Danzig, den 9. September 1858. 
No. 12417, Der Landrath von Brauchitſch. 


— 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 
14; Zur Verpachtung der beiden Seezüge bei Stuthof vom 1. Juni 1859 ab auf 6 300 
ſteht ein Licitations- Termin f 
Sonnabend, den 23. October d. J., Vormittags 117 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke an. 
- Danzig, den 10. September 1858. 
Der Magiſtrat. 


— — 
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12. In der Kurſache des Knechts Jacob Safran, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, 

ſoll der p. Safran hier vernommen werden. 7 ien gung 8 

Die Polizei-Behoͤrden und Schulzen-Aemter, denen der jetzige Aufenthalt des Knechts 

Jacob Safran bekannt ſein ſollte, werden erſucht, dem unterzeichneten Amte davon Mittheilung 

zu machen. . 

Danzig, den 24. September 1858. 2 

ö Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. b 

Nicht amtlicher Theil. er 


{ 9 


13. Für den Bedarf des ſtaͤdtiſchen Lazäreths ſollen circa 600 Scheffel Kartoffeln angeſchafft 
werden und fordern wir Lieferungsluſtige hierdurch auf, ihre verſiegelten Submiffionen zur Confe⸗ 
renz am 21. Oktober c. einzureichen. Die Lieferungs-Bedingungen find beim Inſpector Herrn 
Rothlaͤnder einzuſehen. Sk 

Danzig, den 30. September 1858. 

Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 

Heyn. Gertz. Sünde, Pretz ell. 
9 * f — — — _  _ 
14. Zum bevorſtehenden Koͤnigs⸗-Geburtstag empfehle ich mich zur Anfertigung von Privat⸗ 
Feuerwerken, bengaliſchen Flammen und Fackelfeuern zur Illumination. 
J. C. Behrend, Kunſtfeuerwerker, 40 ; 

Danzig. Petershagen 31., zwiſchen dem Mennoniten u, Johannis⸗Kirchhof. 


— 


15. Ich wohne jetzt am Langenmarkt 31. Dr. Droß. 


16. Eine gute Mangel iſt zu verkaufen Danzig, Laſtadie 6. 
| a Aa 


17. Der Schwed. Kalk aus dem Schiffe des Capt. Sedergren, am Kalkorte liegend, wird die 
Laſt a 12 Tonnen zu Sertl., bei größeren Parthien noch billiger, um ſchuell zu raͤumen, verkauft. 


18. Eine, gebildete Dame ſucht eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Führung einer Haͤuslichkeit 
oder als Geſellſchafterin und Stuͤtze der Hausfrau. Naͤhere Auskunft wird ertheilt in Danzig, 


Holzmarkt 24., parterre. ö 16 
EEE EN nt 9 10 mn 
19. Beim Gaſtwirth Herrn Stamm in Weslinken, bei der Plehnendorfer-Schleuſe, ſtehen 
e 1 0 und Moppen, erſtere zu Oefen, aus der Ziegelei von Herrn Hamm aus Ruͤckenau 
zu verkaufen. Ar | g 


20. Penſtonaire finden in einer gebildeten Familie freundliche Aufnahme nebſt Nachhilfe in 
den Schularbeiten. Nähere Auskunft wird Herr Prediger Schnaaſe fo gütig fein zu ertheilen. 


1 I . L „% Haie BR 7 ; H 11100 78 
nei Ein tüchtiger Wirthſchafter, hoͤheſcher und werderſcher Wirthſchaft kundig und mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Eliſabeth d. J. oder ſogleich eine Condition. Das Nähere 
beim Kaufmann Krull auf Langgarten 34. 7 

a —ͤ ͤ ————— 
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22. Carl Klatt, 


Langenmarkt 42. Mützen⸗Fabrikant, Langenmarkt 42. 
empfiehlt Herren: und Knaben⸗Mützen in unübertrefflich großer Auswahl zu den 
billigſten feſten Preiſen. 7 


23. Eiſerne Oefen, Kochheerdplatten, Röhrplatten, uftdichte und ord. 
gußeiſerne Ofenthüren, meſſugne Röhrthüren, Roſtſtäbe, Ofenröhren, 
Ofendrath, Häckſelmeſſer, Vorlegeblätter, Speicher- u. Vorhänge⸗ 
ſchlöſſer, Sägen, Striegel u. Kardetſchen, cf. email Kochgeſchirre, 
Halfter und Viehketten, Grapen nud Keſſelgrapen, eiſerne geschmiedete 
platte und vierkantige Nägel, Pappuägel, ſowie compl. Haus⸗ und Stuben⸗ 
thürbeſchläge, Laden⸗ und Fenſterbeſchläge empfehlen zu billigen Preiſen 
G. W. Nexin & Co., Glockenthor 130. 


N Torf⸗Auction auf Saspe. 
Freitag, den 15. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Saspe öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 400 Haufen guten feſten Preßtorf. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt, und iſt der Verſammlungsort der 
Herren Kaͤufer bei Herrn Zimmermann in Neuſchottland. a 


30 h. Ja e Wa g i de e, Auctions-Commiſſarius. 


25. Auction zu Tiefenſee. f 
Dienſtag, den 12. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Tiefenſee 54. öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 
2 Arbeitspferde, 3 gute Kühe, 1 Kalb, 1 Arbeitswagen nebſt Zubehoͤr, 2 Leitern, 
1 Paar Sielen, 1 eiſ. Pflug, 1 Land haken, 1 Kartoffelhaken, 1 eiſenz. Egge, 1 Laden⸗ 
Repoſitorium und Tombank, Ketten, Spaten, Harken und mehreres nuͤtzliches 
Wirthſchaftsgeraͤth. 5 
Fremde Gegenftände koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 
termin bei der Auction angezeigt. i 
Jo h. Ja c. Wagner Auktions⸗Commiſſarius. 


26. In Lunau bei Dirſchau ſtehen 2 hochtragende. Kuͤhe, die innerhalb 14 Tagen Milch 
werden ſollen, zum Verkauf. 75 Ortmann. 

27. Auf dem Gute Artſchau (bei Prauſt) iſt zu Neujahr oder zu Marien k. J. die Stelle 
des Hof-Wirthes zu beſetzen. Verheirathete, zuverlaͤßige Perſonen mögen ſich daſelbſt vorſtellen. 


— — iꝛñ—lß j ñàwãê— — — — — — —— 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


